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Duo dreht
die Partie

Basketball-Oberliga
 Leopoldshöhe siegt 76:66
Herten. Basketball-Oberligist 
BC Leopoldshöhe hat am drit-
ten Spieltag bei der „ProB“-Re-
serve der Hertener Löwen einen 
76:66-Erfolg gefeiert und damit 
die ersten Punkte ergattert. Und 
das, obwohl die Gastgeber mit 
drei Spielern antraten, die auch 
im Kader der ersten Mannscha!  
stehen.

Nach einem guten Start der 
Gastgeber verkürzte Leopolds-
höhe zur Viertelpause auf 17:20. 
Auch im zweiten Abschnitt prä-
sentierten sich die Gäste weiter-
hin stark und konnten durch 
die konzentrierte  Verteidi-
gung   den Abstand weiter ver-
dämmen. Im Angri"  war vor al-
lem Stratho"  im zweiten Viertel 
nicht zu stoppen, er erzielte in 
diesem Abschnitt 16 Punkte . 
Zur Halbzeit hatte der BC sich 
eine 45:39 Führung erkämp! , 
die Hertener erwischten aber 
wieder einen guten Start und la-
gen durch einen 9:2-Run 48:47 
vorne. Doch Müller und Grimm 
drehten die Partie und sorgten 
für eine 61:53-Gästeführung. 
Im Schlussabschnitt gab Leo-
poldshöhe nun das Spiel nicht 
mehr aus der Hand.  BC: Genath 
(4), Rehmeier, Grimm (7), Mül-
ler (23), Stratho"  (17), Schild (2), 
Schmidt (9), Braun (8), Rückert 
(6), Friesen, so eine Notiz.

Nimmt kleine und große Ziele ins Visier: Felix Haase vom Wur! aubenclub Bad Salzu" en gehört weltweit zu den besten Skeet-Schützen 
in der Junioren-Klasse und rechnet sich für die Zukun!  noch viel aus.  FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Olympische Sportart

Bei Flinte Skeet , einer 
Olympischen Sportart, sind 
nach einer genau vorgegebe-
nen Abfolge auf acht Statio-
nen Einzelscheiben als auch 
Dubletten zu beschießen. Die 
Beretta-Flinte von Felix Haase 
kostet 5500 Euro und ist eine 
Maßanfertigung. Die Muniti-
on „Lapua Schönebeck“ be-
steht aus 200 Kugeln à 2 mm.

Post siegt
6:4 in Jerxen

Fußball-Kreispokal
  TSV Horn 3:0

Detmold. Im Endspiel des 
Detmolder Fußball-Kreis-
pokals kommt es am 1. Mai 
2014 zum Aufeinandertre" en 
der Bezirksligisten TSV Horn 
und Post-SV Detmold. Das 
Detmolder Stadtderby hatte 
es am gestrigen Abend in sich: 
drei Feldverweise und zehn 
Tore in 120 Minuten.

TuS WE Lügde – TSV Horn 
0:3. 60 Minuten lang hielt 
Lügde dagegen, dann ließen 
die Gastgeber krä! emäßig 
nach. Kemal Akman (60. und 
65.) stellte mit seinen Tre" ern 
die Weichen auf Sieg. Für den 
Schlusspunkt sorgte Necati Ke-
zer (90.) mit einem Strafstoß.

SVE Jerxen-Orbke – Post-
SV Detmold 4:6 n.V. Tolles 
Spiel. Post bewies, dass der der-
zeitige zweite Platz kein Zufall 
ist. Auch nach Rot gegen Phi-
lip Wichmann (Notbremse, 
10.) kontrollierte die Trockel-
Elf die Partie. Doch Abwehr-
schwächen wusste Jerxen zu 
nutzen. Toll, dass das Möller-
Team nie aufsteckte. Nach Rot 
gegen Bachmann (Beleidigung, 
60.) deutete alles auf einen Sieg 
von Post hin. Doch nach einem 
3:3 nach 90 Minuten $ elen in 
der Verlängerung weitere vier 
Tre" er. Gelb-rot sah noch Jer-
xens Meinert. Tore: 0:1 (17.) Rü-
schenpöhler, 1:1 (20.) Jösting-
meier, 1:2 (48.) M. Wiechmann, 
2:2 (65.) Schlobinski, 2:3 (75.) 
Rüschenpöhler, 3:3 (76.) Schlo-
binski per Strafstoß, 3:4 (93.) M. 
Wichmann, 4:4 (102.) Olszew-
ski, 4:5 (113.) Schiprowski, 4:6 
(120.) A. Felker.  (slu)

Schlangen und HC Horn-Bad Meinberg liegen vorne
Handball-Kreisliga:  Nach falschem Text in der gestrigen Ausgabe die Berichte zum fün! en Spieltag

Kreis Lippe. Leider ist in der 
gestrigen Ausgabe ein falscher 
Text zur Handball-Kreisliga er-
schienen. Hier nun der korrek-
te Bericht zum fün! en Spieltag: 
Der VfL Schlangen liegt punkt-
gleich mit dem HC Horn-Bad 
Meinberg an der Tabellenspit-
ze.  

HSG Augustdorf/H. II – SG 
HL Bad Salzu! en 37:30. „Wir 
hatten uns bis auf ein Tor heran 
gekämp!  und kassierten dann 
wieder zwei Zwei-Minutenstra-
fe“, so Trainer Freier entrüstet.

Augustdorf/H. II: Strothmann 
(11/3), Luhmann (8), D. Kestner 
(7), Hegemann (5/1), Loske (4), 
Diekmann (2). Bad Salzu% en: 
Linnemann (8), Otte (6), Gal-
lyas (4), Tim (3), Wipmar (3), 
Sickinger (2), Stukenbrock (2), 
Krüger, Müller.

HSG Altenbeken/B. II – HC 
Horn-Bad Meinberg 24:29. 
Mit einer tollen Mannscha! s-
leistung und viel Kampfgeist 
sicherte sich der HC beide 
Punkte. Horn: Kölling (7), Ja-
kobsmeier (5), Brockmann (4), 

Schomburg (4), Stein (4), Bilie-
cki (3), Beutel (2).

TSG Hohenhausen – HL 
Lemgo IV 26:29. Strittige Ent-
scheidungen der Unparteii-
schen in den Schlussminuten 
einer bis dato ausgeglichenen 
Partie „halfen“ Lemgo IV. Ho-
henhausen: Neufeld (7/1), Blöh-
se (5), Andrews (4), Jendrossek 
(4), Friedrichs (3), Kehde (2), 
Kroos. Lemgo: Nier (7), Klas-
sen (6), Kohlpick (5), Strüß-
mann (4), Henrichs (4), Za-
landauskas (3).  

VfL Schlangen – FC 
Stukenbrock 34:21. Insbeson-
dere der starken Leistung von 
Walter (9) verdankte der VfL 
den Heimerfolg. Weiter tra-
fen: Lüning (6), Ruth (6), Dux 
(6/1), Gebhardt (2), Wipker (2), 
Dümmler, Kamps, Zenke. 

TSV Oerlinghausen – HSG 
Detmold/H. II 30:36. Mann 
des Tages war HSG-Keeper 
Rolf Volk. Oerlinghausen: Ef-
fertz (7), Götze (6), Acker-
mann (5), Kroll (5), Hädrich 
(4), Köster (2), Heißenberg. 

Detmold/H. II: Metzger (10/2), 
Blöhse (9), Neumann (8), Göde-
cke (5), Mauch (3), Am! .

TSV Hillentrup – TuS Müs-
sen-B. 23:35. Von Beginn an 
fanden die Hillentruper nicht 
in ihren Spiel% uss, so dass Müs-
sen dominierte. Hillentrup: 
Beine (11/3), Ortmeier (3), 
Tünker (3), Büchner (2), N. Ta-
sche (2), Niggemann, Wöster-
ho" .  Müssen-B.: Neuser (8), 
Matis (7), Galle (5), Neuss (4),  
Ebert (3), Sielemann (3), Vogt 
(3), Ewert, Landau.  (mh)

Reha-Sportgemeinschaft Lemgo holt den Pokal
Erfolgreich: Die Reha-Sport-
gemeinscha!  Lemgo hat in 
der Laubker Sporthalle ihr 
Sitzballturnier um den Ute-
Holtmann-Gedächtnispo-
kal zum zweiten Mal ausge-
tragen. Mannscha! en aus 
Ibbenbüren, Lippstadt, 
Menden, Vechta und der 
Lemgoer Partnerstadt Sten-
dal nahmen die Einladung 
an, heißt es in der Presse-
mitteilung der Reha-Sport-
gemeinscha! . Nach 15 
spannenden Spielen stand 
zum Schluss Lemgo ohne 
Niederlage auf Platz eins 
und stellte sich zum Grup-
penfoto auf. Zweiter wurde 
Lippstadt, gefolgt von den 
Teams aus Ibbenbüren, 
Vechta, Menden und Sten-
dal.   FOTO: PRIVAT

Ann-Theresa Schliephake gewinnt zwei Titel
Reiten: Gemeindemeisterscha! en in Leopoldshöhe

Leopoldshöhe-Schucken-
baum. 135 Pferdesportler 
sind beim Reitertag des RV 
„Lützow“ Schuckenbaum an 
den Start gegangen. Neun Prü-
fungen fanden auf dem Hof 
Friedrichsmeier statt, wozu 
auch die Gemeindemeister-
scha! en gehörten. 

Dabei war Ann-& eresa 
Schliephake nicht zu brem-
sen. Mit ihrem Rappen Coleur 

Dream gewann sie die Meis-
terscha! en der Junioren-Al-
tersklasse sowohl im Springen 
als auch in der Dressur. Maxi-
milian Heuschkel und Queri-
do wurden Spring-Gemein-
demeister in der Altersklasse 
„Junge Reiter“ und Miriam 
Klömkes mit ihrem Fuchs Pi-
cadilly Circus im Jahrgang ab 
1991. Bei den Dressurreitern er-
hielten Svenja Horstkötter und 

ihr Aramis die Meisterscha! s-
Medaille der Jungen Reiter und 
Daniela Zehrfeldt mit Franca in 
der nächsten Altersklasse. Zum 
Gratulieren und Überreichen 
der Urkunden und Medaillen 
waren der Leopoldshöher Bür-
germeister Gerhard Schemmel 
und der Vorsitzende des Ge-
meindesportverbandes, And-
reas Brinkmann, zugegen, so 
eine Mitteilung.

Der Blick geht
nach oben

Schwimmen:  Lagenser stark in Brackwede
Bielefeld-Brackwede. Einen 
gelungenen Saisonstart haben 
die Schwimmer der TG Lage 
im „Aquawede“ hingelegt. Und 
das trotz der langen Schließung 
des heimischen Bades. 

Besonders zu erwähnen ist 
der jüngste TG-Teilnehmer, 
Rico Nottebrock, der im Jahr-
gang 2005 über 100 Meter Frei-
stil in 1:58,51 m Minute Platz 
zwei belegte. Nachwuchstalent 
Alina Schäfer (Jg. 2002) steiger-
te seine Leistung über 100 m Rü-
cken auf 1:33,36 min und wur-
de Zweite. Anne Walther freute 
sich über eine neue Bestzeit über 
50 m Schmettern in 0:33,81 min. 
Vielstarter Nils Wernicke (Jg. 
2003) gewann über 50 m Rü-
cken in 0:45,70 min, jeweils 
Platz zwei buchte er über 50 m 
Brust in 0:48,49 min und 50 m 
Schmettern in 0:41,58 min so-
wie Platz drei über 100 m Freistil 
in 1:22,17 min. Als Saisonauf-
takt nutzten den „Quirkendör-
per Spezialisten Cup“ ebenfalls 
Matthias Kalkreuter, Ute Lan-
ge, Leonie Menze, Fabio Not-
tebrock, Kerstin Nottebrock, 
& omas Nottebrock, Nico Ro-
sin und Konstantin Sklyar.

Bei den Deutschen Mann-

scha! smeisterscha! en der 
Masters in Wuppertal waren 
18 NRW-Vereine gegeneinan-
der angetreten. Die TG Lage 
belegte mit 15 102 Punkten ei-
nen respektablen zehnten  Platz 
und wurde damit bester Verein 
in OWL.  Konstantin Sklyar ge-
lang es, über seine Lieblings-
strecke 200 m Schmettern in 
2:48,25 min einen neuen per-
sönlichen Rekord aufzustellen, 
so eine Pressemitteilung. 

Gute Leistung: Matthias Kalk-
reuter (TG Lage). FOTO: PRIVAT

JUGENDHANDBALL

HSG setzt sich klar durch
Blomberg. In der Oberliga der 
weiblichen Handball-B-Jugend 
hat sich die HSG Blomberg-
Lippe gegen Verfolger HSV 
Minden-Nord mit 27:11 (15:3) 
behauptet.  Trainer Björn Pion-
tek zeigte sich mit dem Au! ritt 
in der zweiten Halbzeit über-
haupt nicht zufrieden und for-
derte: „Ziel muss es sein, dass 
wir die Leistung des guten ers-
ten Abschnitts über die gesam-
te Spielzeit abrufen.“ Es spielten: 
Lisa Picherer, Laura-Ann Sie-
pert; Celina Männich, Lia Diek-
mann (9/1), Kim-Lara Haudrup 
(1), Nele Franz (7), Gina Brink-
mann, Zeliha Puls (3), Leonie 
Trachte, Katharina Hagemeyer 
(4), Kaja Ziegenbein (3), Saskia 
König. Am Wochenende folgte 
ein 35:14 (17:12) gegen TuS SW 
Wehe. Hier trafen: Celina Män-
nich (1), Lia Diekmann (6/1), 
Nele Franz (10), Gina Brink-
mann (1), Zeliha Puls (5), Leo-
nie Trachte (1), Katharina Hage-
meyer (5), Kaja Ziegenbein (6).

Blomberg zeigt Moral
Blomberg. Die weibliche Hand-
ball-C-Jugend der HSG Blom-
berg-Lippe ist bei der TG Hörs-
te zu einem 17:17 gekommen. 
Beim 14:11 in der 37. Minu-
te erlaubte sich die HSG durch 
einige Zeitstrafen einen Bruch 
im Spiel. Die Heimmannscha!  
wusste das für sich zu nutzen. 
Aber die Hofmann-Mädels ga-
ben trotz Unterzahl nicht auf 
und erkämp! en sich mit großer 
Moral einen verdienten Punkt. 
HSG Blomberg-Lippe: Miriam 
Völker und Vivian Klee im Tor; 
Sarah Dawitz, Lena Bleibaum 
(5/2), Wiebke Wallbaum (1), Jo-
hanna Angresius, Cara Reiche 
(4), Xenia Robrecht (2), Bon-
nie Lohmann (2), Rabea Haus-
mann, Ida Prahm (3).

SPORTNOTIZEN

Juniorenfußball. Heute, Mitt-
woch, um 18 Uhr gastiert in der 
C-Junioren-Bezirksliga SV Jer-
xen-O. beim VfR Wellensiek.
LZ-Kick-Tipp. Es hat nicht ge-
reicht: Töns Er% ing, Ex-Ob-
mann des TuS Kachtenhausen, 
lag „nur“ sechsmal richtig, ver-
passte somit ganz knapp den 
Gewinn eines Fußballs. Dafür 
sind sieben korrekte Vorhersa-
gen nötig.
Korbball. Spieltag der Alters-
klasse 8 bis 11: Hohenhausen 
– Langenholzh. 1:5, Kalldorf 
– Talle 6:2, Langenholzh.– 
Kalldorf 3:2, Hohenhausen – 
Talle 1:0. Kalldorf (6:2) führt die 
Tabelle vor Langenholzhausen 
(4:0) an. – Nach vier Spielta-
gen der Frauen-Verbandsli-
ga liegt Helpup I (8:0 Punk-
te) vor. Langenholzhausen II 
(8:0) und Helpup II (4:4) in 
Führung. Der nächste Spieltag 
wird am Sonntag, 20. Oktober, 
in Oerlinghausen ausgetragen.
Detmolder TV. Das U13-Floor-
ball-Team hat in Mülheim den 
ersten Spieltag in der Regional-
liga bestritten. Beim 4:23 gegen 
„Dümptener Füchse“ erhiel-
ten die Detmolder eine Lehr-
stunde. Gegen UHC Münster 
II gingen die Detmolder mit 
6:3 in Front, mussten sich je-
doch mit 7:9 geschlagen geben. 
Trainer Holger Korsch: „Auf elf 
geschossene Tore können wir 
au' auen.“

BASKETBALL

Aufholjagd nicht belohnt
Lemgo. Basketball-Landesli-
gist TV Lemgo hat gegen GW 
Paderborn beim 74:77 nach 
Verlängerung seine zweite 
Niederlage kassiert. Nach ei-
ner schwachen Halbzeit des TV 
Lemgo und einem 28:35-Rück-
stand wurde das dritte Viertel 
umkämp! er und gestaltete sich 
ausgegliche n. Im letzten Vier-
tel gingen die Hausherren so-
gar in Führung. Doch die Gäste 
glichen aus, was eine Verlänge-
rung zur Folge hatte. Hier leis-
tete sich der TV Lemgo zu vie-
le Foul s, so eine Presse-Info.  Es 
punkteten Schuster (20), Flint 
(19), Huwendiek (7),Romey (7), 
Kaiser (6), Penner (6), M. Eh-
lenbröker (5), Indjine (2), Saf-
raider (2).

Felix Haase trifft mit großer Präzision
Skeet-Schießen:|19-jähriger Helpuper belegt den sechsten Platz bei der Junioren-Weltmeisterscha!  in Peru

Von Dietmar Welle

Da deutet sich eine außeror-
dentliche Begabung an: Fe-
lix Haase vom Wur! auben-
club (WTC) Bad Salzu" en hat 
bei den Weltmeisterscha! en in 
der Disziplin „Flinte Skeet“ in 
Lima/Peru den sechsten Platz 
belegt.

Kreis Lippe. Erst seit drei Jah-
ren widmet sich Felix Haase in-
tensiv dem Skeet-Schießen. Der 
Student (erstes Semester Forst-
wirtscha!  in Göttingen) ent-
deckte seine heutige Leiden-
scha! , als er den Jagdschein 
absolvierte und auf der WTC-
Anlage in Lage-Lückhausen auf 
Jugendtrainer Wolfgang Precht 
traf. Der 60-Jährige erkannte 
das Talent Haases und forder-
te ihn auf: „Versuch’ Dich doch 
mal im sportlichen Schießen.“ 
Haase nahm die Anregung gern 
an und steigerte sich innerhalb 
kürzester Zeit zu einem der bes-
ten Schützen Deutschlands in 
der Altersklasse bis 21 Jahren 
(Junior). 

Den Weg nach Peru ebnete 
sich der Helpuper, der 2012 im 
Au' aukader des Deutschen 
Schützenbundes und seit 2013 
im Nationalkader steht, mit ei-
nem Sieg beim Junioren-Welt-
cup in Finnland und mit einem 
achten Platz als bester Deutscher 
bei der Europameisterscha!  im 
thüringischen Suhl. „In Lima 
nahmen weltweit die besten 33 
Skeet-Schützen teil aus nahezu 
20 Nationen“, erinnert sich Haa-
se an seinen Trip nach Südame-
rika. Der Wettbewerb fand – den 
Lebensbedingungen in Peru ge-
schuldet – auf einem abgesicher-
ten Militärgelände statt. Unter-
gebracht war die dreiköp$ ge 

Sportlertruppe aus Deutsch-
land in einem Vier-Sterne-Ho-
tel im sicheren Lima-Stadtteil 
Mira Flores. „Die Kriminalität 
ist schon groß, aber wir konn-
ten uns relativ frei bewegen, sind 
zum Essen gegangen und mit ei-
nem Taxi auf den Schießstand. 
Es herrscht allerdings dicke Lu!  
in Lima“, so Haase mit Blick auf 
die durch starken Smog belas-
tete Umwelt. Doch beim Schie-
ßen bewahrte sich Haase ei-
nen kristallklaren Durchblick. 
Was braucht es, um ein guter 

„Flintenschütze Skeet“ zu sein? 
„Körperliche Fitness, Konzent-
rationsfähigkeit, tägliches Waf-
fentraining als Trockenübung 
neben dem Training selbst“, so 
WTC-Vorsitzender Erik Han-
ken, der vor drei Jahren ein Ju-
gend-Förderprogamm aufgelegt 
hat, das jetzt die ersten Früchte 
trägt und mit Felix Haase den 
ersten Musterschüler hervorge-
bracht hat. Und es hat nicht den 
Anschein, als wenn sich Haase 
nach seinem überragenden in-
ternationalen Erfolg zurückleh-

nen wollte. Ganz im Gegenteil. 
„Ich mag den Umgang mit Waf-
fen, ich mag diese Schnelligkeit, 
mit der ich reagieren muss, um 
die Tontauben zu tre" en“, so der 
Blondschopf, der sich als „allge-
mein sehr ehrgeizig“ bezeichnet. 
Vor dem Skeet-Schießen hat sich 
Haase voll auf die Kampfsport-
art Ju-Jutsu konzentriert, aber 
das hat sich komplett geändert. 
„Und das alles ohne Druck“, 
lacht sein Vater Fred (51).

www.wtc-badsalzufl en.de
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